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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Warenpräsentations-
möbel, das beispielsweise als Tiefkühltruhe ausgebildet
ist, mit einem von oben zugänglichen Warenraum, der
in seinem oberen Bereich eine auf die Truhenwandung
aufgesetzte transparente Umrandung aufweist, und mit
einer Beleuchtungseinrichtung für diesen Warenraum.
[0002] Ein Warenpräsentationsmöbel ausgebildet als
Tiefkühltruhe ist beispielsweise aus der EP 1 142 518
A1 bekannt. Tiefkühlwaren werden in Supermärkten in
Lebensmittelabteilungen von Warenhäusern und ande-
ren Verkaufsstätten in derartigen Präsentationsmöbeln
gelagert und der Kundschaft zum Kauf präsentiert. Dabei
ist es nicht nur notwendig, die Lebensmittel durch ent-
sprechende Kühlaggregate auf einer die Haltbarkeit ga-
rantierenden Temperatur zu halten, sondern da der Kun-
de sich selbst bedienen soll, sie dem Kunden sowohl
visuell, als auch zur Selbstbedienung gut zugänglich zu
machen. Hierzu gehört auch die entsprechende Be-
leuchtung und Auszeichnung der Waren im Präsentati-
onsmöbel.
[0003] Bei diesen bekannten Warenpräsentationsmö-
beln ist der Warenraum nach oben offen, jedoch mit einer
wegbewegbaren Abdeckung versehen, um dem Kunden
die Selbstbedienung zu ermöglichen. Der Oberteil des
Warenraumes besteht üblicherweise mindestens auf der
dem Kunden zugewandten Seite aus einer auf die Tru-
henwand aufgesetzten transparenten Umrandung, um
dem Kunden auch von der Seite einen Blick auf die Wa-
ren zu gestatten. Um die durch die Leuchtkörper entste-
hende Wärme vom Warenraum fernzuhalten, sind die
Leuchtkörper in der Regel außerhalb des Warenraumes
an dem oberen Handlauf bzw. Abschluss der Umrandung
oder in einer das Präsentationsmöbel umgebenden
Stoßleiste angeordnet, so dass der Lichteinfall durch die
verglasten Seitenwände der Umrandung in den Waren-
raum erfolgt (DE 299 14 936 U1). Die Anbringung der
Warenbeleuchtung außerhalb des Warenraumes ist auf
der dem Kunden zugewandten Seite jedoch nur dann
möglich, wenn die Seitenwände eine entsprechende
Verglasung für den Lichteinfall aufweisen.
[0004] Durch die EP 1 142 518 A1 ist es bekannt im
Bereich der Warenraumrückseite eine Beleuchtungsvor-
richtung für den Warenraum, sowie Profilleisten zur Auf-
nahme von Preis- und Warenkennzeichnungsschildern
vorzusehen. Die Beleuchtung ist außerhalb des Waren-
raumes oberhalb der transparenten Abdeckung derart
angeordnet, dass sie durch die transparente Abdeckung
hindurch den Warenraum ausleuchtet. Um ein Verspie-
geln zu vermeiden, ist die Abdeckung entsprechend ab-
gewinkelt ausgebildet. Abgesehen davon, dass die ab-
gewinkelte Ausbildung aufwendig ist, ist sie auch bei
existierenden Präsentationsmöbeln aufwendiger in der
Nachrüstung.
[0005] In der DE 296 06 108 U1 ist ein Leuchtbalken
für Kühltruhen beschrieben, der im wesentlichen aus ei-
ner einteiligen transparenten Haube bestehen, die ein

dreieckförmiges Profil hat. Zwei der Dreiecksprofilseiten
sind transparent und strahlen Licht ab, während eine Sei-
te zur Halterung des Beleuchtungskörpers und zur Be-
festigung dient. Die eine Dreiecksseite wird als transpa-
rentes Display verwendet, die andere Seite als Lampe,
die von oben auf die Abdeckungen Licht strahlt. Eine
blendfreie und spiegelfreie Beleuchtung des Warenrau-
mes kann dadurch nicht erfolgen. Außerdem sind trans-
parente Preis- und Warenkennzeichnungsschilder erfor-
derlich.
[0006] Für die Preis- und Warenkennzeichnungsschil-
der ist eine gesonderte Beleuchtung vorgesehen. Diese
ist auch erforderlich, wenn die Beleuchtung für den Wa-
renraum im dem Kunden zugewandten Bereich ange-
ordnet ist (DE 299 14 936 U1). Für jede der Beleuch-
tungseinrichtungen sind entsprechende Vorschaltgeräte
und deren Unterbringung erforderlich. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, dass zusätzliche Leuchtkörper auch zu-
sätzliche Wärme erzeugen, die nicht in den Warenraum
gelangen soll, da andernfalls die Kühlleistung diese Wär-
me wieder abführen muss. Da die Preis- und Warenkenn-
zeichnungsschilder für den Kunden gut erkennbar sein
müssen, muss eine entsprechende Deckenbeleuchtung
für den Raum, in dem die Präsentationsmöbel sich be-
finden, vorgesehen werden, oder die Schilder müssen
mit einer gesonderten Beleuchtung sichtbar gemacht
werden. Diese kann auch hinter den Schildern angeord-
net werden, so dass diese durchleuchtet werden. Dies
erfordert jedoch entsprechende Spezialschilder.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Warenpräsentationsmöbel der oben bezeichneten Art
mit einer Beleuchtungseinrichtung auszurüsten, die en-
ergiesparend ist und dennoch, sowohl den Warenraum,
als auch die Preis- und Warenkennzeichnungsschilder
gut beleuchtet.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Durch die Anordnung eines Leuchtkörpers auf
der Warenraumrückseite über der Umrandung außer-
halb des Warenraumes in der Weise, dass das von dem
Leuchtkörper ausgehende Licht sowohl durch die trans-
parente Umrandung 6 den Warenraum als auch nach
oben Preis- und/oder Warenkennzeichnungsschilder be-
leuchtet, wird erreicht, dass mit einem Leuchtkörper so-
wohl der Warenraum, als auch die Preis- und Waren-
kennzeichnungsschilder blendfrei gut beleuchtet wer-
den. Die Beleuchtungseinrichtung ist äußerst effektiv
und sparsam. Zweckmäßig ist auf der Truhenwand in
Fortsetzung derselben eine transparente Umrandung
aufgesetzt, die als Träger der Beleuchtungseinrichtung
dient. Der Leuchtkörper ist in Höhe des oberen Randes
der transparenten Umrandung angeordnet, auf dem
auch die Führungsschienen für eine Abdeckung des Wa-
renraumes gelagert sind. Dadurch ist gewährleistet, dass
auf jeden Fall nach oben und seitlich nach unten eine
ungehinderte Abstrahlung des Lichtes erfolgen kann,
wobei letztere den Warenraum beleuchtet. Sofern es sich
um ein doppelseitiges Warenpräsentationsmöbel han-
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delt, ist der Leuchtkörper zwischen zwei vertikalen Ebe-
nen angeordnet, die durch die im Abstand voneinander
angeordneten transparenten Umrandungen gebildet
werden. Der Leuchtkörper befindet sich damit außerhalb
des Warenraumes, den er durch die transparenten Um-
randungen beleuchtet, jedoch keine Konvektionswärme
in diesen abgeben kann. Zweckmäßig ist ein die trans-
parente Umrandung überragender Aufsatz als Träger
von Profilschienen für Preis- und Warenkennzeichnung
vorgesehen, der sowohl einseitig als auch doppelseitig
ausgebildet sein kann und einen Lichtkanal über dem
Leuchtkörper bildet. Dadurch, dass am oberen Ende die-
ses Lichtkanals der Aufsatz eine Abdeckung aufweist,
die die Profilleisten übergreift und als Reflektor ausge-
bildet ist, wird das Licht von vorne auf die Sichtseite der
Schilder geworfen (Auflicht), so dass beliebige, auch
nichtdurchsichtige Schilder verwendet werden können.
Um die Lichtabstrahlung vom Leuchtkörper nicht zu be-
hindern, ist dieser lediglich an seinen beiden Enden ge-
halten, so dass das Licht über die gesamte Länge des
Leuchtkörpers frei abstrahlen kann. Die Halter für den
Leuchtkörper sind schwenkbar befestigt, so dass der
Leuchtkörper durch Ausschwenken leicht zugänglich ist
und ohne größeren Demontageaufwand ausgewechselt
werden kann. Um auch das Vorschaltgerät leicht zugäng-
lich zu machen, ist dieses ebenfalls an den ausschwenk-
baren Haltern befestigt. Durch die Befestigung der Pro-
filschienen ebenfalls auf diesen schwenkbaren Haltern
können diese auch ausgeschwenkt werden, wodurch der
gesamte Beleuchtungskanal zugänglich wird.
[0010] Weiter Einzelheiten der Erfindung werden an-
hand der Zeichnungen beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine Querschnittsansicht von Teil des erfin-
dungsgemäßen Warenpräsentationsmöbels
mit Beleuch-tungseinrichtung;

Fig. 2 eine Ansicht der Beleuchtungseinrichtung ge-
mäß Fig. 1, jedoch in aufgeklapptem Zustand;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Beleuch-
tungseinrichtung.

[0011] In Figur 1 ist die Erfindung als Tiefkühltruhe im
Querschnitt gezeigt, die doppelseitig Warenräume auf-
weist. Es ist nur der Ausschnitt von der Kühltruhe gezeigt,
der im Zusammenhang mit der Beleuchtung steht. Auf
der mittleren Truhenwand 61, die zwischen zwei Waren-
räumen doppelseitig ausgeführt ist, sind transparente
Umrandungen 6 angeordnet, die die beiden Warenräu-
me abschließen. Diese senkrechten Umrandungen 6 bil-
den einen Zwischenraum, der in der vertikalen Ebene
der Umrandung sich über diese hinaus nach oben ver-
längert. In diesem durch die vertikale Ebene gebildeten
Zwischenraum ist ein Leuchtkörper 1 an Haltern 11 be-
festigt. Der Leuchtkörper 1 erstreckt sich in Längsrich-
tung des Warenpräsentationsmöbels, ist aber nur an sei-
nen Enden jeweils aufgehängt, wie dies aus Figur 3 her-
vorgeht. Dadurch kann das vom Leuchtkörper 1 ausge-
hende Licht nach allen Seiten frei ausstrahlen. Die Licht-

strahlung ist in Figur 1 durch die punktierten Linien mit
Pfeil gekennzeichnet. Das Licht fällt nach unten durch
die transparenten Umrandungen 6 in den jeweiligen Wa-
renraum und beleuchtet diesen. Dadurch, dass der
Leuchtkörper 1 sich in dem Bereich befindet, in welchem
die Führungsschienen 71 auf die transparenten Umran-
dungen 6 aufgesetzt sind zur Führung der Abdeckschei-
ben 7, wird das Licht zur Seite abgeschirmt, aber nach
oben gebündelt, während es nach unten auch seitlich
durch die transparenten Umrandungen 6 abstrahlt. An
den Haltern 11 ist ein Scharnier 4 vorgesehen, an wel-
chem Profilschienen 3 befestigt sind, die zur Aufnahme
von Preisschildern und Warenkennzeichnungsschildern
dienen. Diese Profilschienen 3 bilden einen Lichtkanal,
durch den das Licht nach oben gerichtet wird. Der nach
oben gerichtete Lichtstrahl wird durch einen pilzartigen
Aufsatz 5, der an seiner Innenseite Reflektoren 51 auf-
weist, umgelenkt. Da die Abdeckung 5 nicht nur den
durch die Profilschienen 3 gebildeten Lichtkanal abdeckt,
sondern die Profilschienen 3 übergreift, wird das Licht
umgelenkt und fällt auf die in den Profilschienen 3 ange-
ordnete Beschilderung (Auflicht). Die Rundung der Re-
flektoren 51 ist so ausgebildet, dass sich die Lichtstrahlen
über die gesamte Fläche der Profilschienen 3 zur Be-
leuchtung der Beschilderung verteilt. Dadurch, dass das
Licht von vorne auf die Beschilderung trifft, kann für die
Beschilderung jedes beliebige Material verwendet wer-
den, es muss nicht transparent sein. Die Schilder können
von Hand auf Papier oder Karton gezeichnet sein. Die
einzige Bedingung ist, dass sie sich in die Profilschienen
einsetzen lassen.
[0012] Die von dem Leuchtkörper 1 ausgehende Wär-
me wird gegenüber dem Warenraum durch die transpa-
renten Umrandungen 6 zurückgehalten. Die transparen-
ten Umrandungen 6 werden jedoch dadurch erwärmt, so
dass sich auf ihnen kein Kondensat bilden kann. Im üb-
rigen steigt die warme Luft vom Leuchtkörper 1 nach
oben auf und wird in den Verkaufsraum geleitet.
[0013] Zur Befestigung sowohl der Führungsschienen
71 für die Abdeckungen 7 als auch die Beleuchtungsvor-
richtung dient ein Grundprofil 8, das auf die Oberkante
der transparenten Umrandungen 6 aufgesetzt ist. Dieses
Grundprofil 8 ist in der älteren DE 10 2005 003 119 A1
des gleichen Anmelders näher beschrieben. Mittels
Steck- oder Klipsverbindungen werden die Führungs-
schienen als auch die Halter 11 in dieses Grundprofil
eingesetzt und dadurch befestigt. Außerdem ist auf den
Haltern 11 das für den Leuchtkörper 1 erforderliche Vor-
schaltgerät 2 untergebracht. Um im Falle einer Störung
am Vorschaltgerät 2 oder zum Ersatz des Leuchtkörpers
1 diese entfernen und auswechseln zu können, ist der
Halter 11 um das Scharnier 4 aus der Stellung P2 in die
Stellung P2’ und die Profilleiste 3 von P1 nach P1’
schwenkbar. Das Vorschaltgerät 2 ist dadurch freigelegt,
und auch der Leuchtkörper 1 kann ohne weitere Demon-
tage aus seiner Halterung gelöst und durch einen ande-
ren ersetzt werden.
[0014] In Figur 3 wird im Detail der Aufbau der Beleuch-
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tungsvorrichtung in perspektivischer Ansicht dargestellt.
Die auf den transparenten Umrandungen 6 aufgesetzten
Grundprofile 8 sind deutlich erkennbar, sowie die in das
Grundprofil 8 eingesteckten Führungsschienen 71 für die
Glasabdeckungen 7. Der Halter 11 reicht nur am Ende
des Leuchtkörpers 1 über den durch die Umrandung 6
gebildeten Kanal, so dass das Licht frei nach oben und
unten abstrahlen kann, lediglich seitlich abgeschirmt
durch die Profilschienen 3, die über dem Leuchtkörper 1
einen Leuchtkanal bilden. Nach unten kann das Licht
seitlich durch die transparente Umrandung 6 in den Wa-
renraum strahlen und diesen für den Kunden blendfrei
beleuchten.
[0015] Die Beleuchtung kann sowohl bei Präsentati-
onsmöbeln mit doppelseitigem Warenraum als auch bei
einseitigem Warenraum Anwendung finden. Es ist dann
nur eine transparente Umrandung 6 und nur ein Reflektor
51 an dem Aufsatz 5 erforderlich. Diese Teile der Be-
leuchtungsvorrichtung halbieren sich.
[0016] Für die Beleuchtungsvorrichtung ist es unwe-
sentlich, ob der Warenraum mit Abdeckungen oder ohne
Abdeckung versehen ist, ob die Kühlung der Waren mit
stationärer oder strömender Kühlluft betrieben wird. Die
Beleuchtung hat sich als so effektiv erwiesen, dass eine
Beleuchtung über den Präsentationsmöbeln entfallen
kann. Da nur ein Leuchtkörper für die Beleuchtung des
Warenraumes und die Auszeichnungsschilder benötigt
wird, ist die Energieersparnis beträchtlich.

Patentansprüche

1. Warenpräsentationsmöbel mit einem von oben zu-
gänglichen Warenraum, der eine Truhenwand (61)
und in seinem oberen Bereich eine auf die Truhen-
wand (61) aufgesetzte transparente Umrandung (6)
aufweist, wobei auf einer Warenraumrückseite au-
ßerhalb des Warenraumes eine Beleuchtungsein-
richtung mit einem Leuchtkörper (1) für diesen Wa-
renraum sowie mit Profilschienen (3) für Preis- und
Warenkennzeichnungsschilder angeordnet ist, wo-
bei der Leuchtkörper (1) in Nähe der Umrandung (6)
angeordnet ist, dass die Profilschienen (3) oberhalb
des Leuchtkörpers (1) angeordnet sind, dadurch
gekennzeichnet, dass das Warenpräsentations-
möbel einen den oberen Rand der transparenten
Umrandung (6) überragender Aufsatz (5) aufweist,
der als Träger der Profilschienen (3) für Preis- und
Warenkennzeichnungsschilder ausgebildet ist und
einen Lichtkanal über dem Leuchtkörper (1) bildet,
wobei am oberen Ende des Lichtkanals der Aufsatz
(5) eine Abdeckung aufweist, die die Profilschienen
(3) übergreift und als Reflektor (51) ausgebildet ist,
so dass das von dem Leuchtkörper (1) ausgehende
Licht sowohl durch die transparente Umrandung (6)
den Warenraum als auch nach oben die Profilschie-
nen (3) für die Preis- und/oder Warenkennzeich-
nungsschilder durch Auflicht beleuchtet.

2. Warenpräsentationsmöbel nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Leuchtkörper (1)
in Höhe eines oberen Randes der transparenten
Umrandung (6) angeordnet ist.

3. Warenpräsentationsmöbel nach einem der Ansprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
auf der Truhenwand (61) in Fortsetzung derselben
aufgesetzte transparente Umrandung (6) als Träger
der Beleuchtungseinrichtung dient.

4. Warenpräsentationsmöbel nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass auf dem oberen Rand der transparenten
Umrandung (6) Führungsschienen (71) für eine Ab-
deckung (7) des Warenraumes vorgesehen sind und
der Leuchtkörper (1) in Höhe dieser Führungsschie-
nen (71) angeordnet ist.

5. Warenpräsentationsmöbel nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass das Möbel doppelseitig angeordnete Wa-
renräume aufweist, zwischen denen die Truhen-
wand (61) vorgesehen ist, auf die im Abstand von-
einander zwei transparente Umrandungen (6) auf-
gesetzt sind, die zwei vertikale Ebenen bilden, zwi-
schen denen der Leuchtkörper (1) angeordnet ist.

6. Warenpräsentationsmöbel nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aufsatz (5) dop-
pelseitig ausgebildet ist.

7. Warenpräsentationsmöbel nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Leuchtkörper (1) jeweils an seinen En-
den gehalten ist.

8. Warenpräsentationsmöbel nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass der Leuchtkörper (1) an einem schwenk-
bar gelagerten Halter (11) angeordnet ist.

9. Warenpräsentationsmöbel nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass an den Haltern (11)
für den Leuchtkörper (1) ein Vorschaltgerät (2) und
die Profilschienen (3) für die Preis- und Warenkenn-
zeichnung befestigt sind.

10. Warenpräsentationsmöbel nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Leuchtkörper (1)
und das Vorschaltgerät (2) schwenkbar gelagert
sind.

11. Warenpräsentationsmöbel nach einem der Ansprü-
che 9 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
Aufsatz (5) zusammen mit dem Leuchtkörper (1),
dem Vorschaltgerät (2) und den Profilschienen (3)
als selbständige, auf die transparente Umrandung
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(6) des Möbels aufgesetzte Montageeinheit ausge-
bildet ist.

12. Warenpräsentationsmöbel nach einem oder mehre-
ren der Ansprüche 8 bis 11, dadurch gekennzeich-
net, dass auf der transparenten Umrandung (6) ein
Grundprofil (8) aufgesetzt ist, auf welchem die Füh-
rungsschienen (71) für die Abdeckung des Waren-
raumes sowie die Halter (11) für den Leuchtkörper
(1), das Vorschaltgerät (2) und die Profilschienen (3)
als auch der Aufsatz (5) befestigt sind.

Claims

1. A merchandise display cabinet having a merchan-
dise space accessible from above and comprising a
chest wall (61) and a transparent border (6) in the
upper region thereof fitted on the chest wall (61), an
illumination device being disposed on a rear side of
the merchandise space outside of the merchandise
space and having an illuminant (1) for said merchan-
dise space and having profile rails (3) for price and
merchandise identification labels, the illuminant (1)
being disposed near the border (6), and the profile
rails (3) being disposed above the illuminant (1),
characterized in that the merchandise display cab-
inet comprises an upper part (5) protruding past the
top edge of the transparent border (6) implemented
as a carrier for the profile rails (3) for price and mer-
chandise identification labels and forming a light
channel above the illuminant (1), wherein the upper
part (5) comprises a cover at the top end of the light
channel, overlapping the profile rails (3) and imple-
mented as a reflector (51), so that the light emitted
by the illuminant (1) illuminates both the merchan-
dise space through the transparent border (6) and
the profile rails (3) for price and merchandise labels
by impinging light.

2. The merchandise display cabinet according to claim
1, characterized in that the illuminant (1) is dis-
posed at the height of an upper edge of the trans-
parent border (6).

3. The merchandise display cabinet according to any
one of the claims 1 or 2, characterized in that the
transparent border (6) fitted on the chest wall (61)
as a continuation of the same serves as a support
of the illumination device.

4. The merchandise display cabinet according to any
one or more of the claims 1 through 3, characterized
in that guide rails (71) are provided on the top edge
of the transparent border (6) for a cover (7) of the
merchandise space and the illuminant (1) is dis-
posed at the height of said guide rails (71).

5. The merchandise display cabinet according to any
one or more of the claims 1 through 4, characterized
in that the cabinet comprises merchandise spaces
disposed on both sides, between which the chest
wall (61) is provided, on which two transparent bor-
ders (6) spaced apart from each other are fitted,
forming two vertical planes between which the illu-
minant (1) is disposed.

6. The merchandise display cabinet according to claim
1, characterized in that the upper part (5) is imple-
mented as double-sided.

7. The merchandise display cabinet according to any
one or more of the claims 1 through 6, characterized
in that the illuminant (1) is held at each of the ends
thereof.

8. The merchandise display cabinet according to any
one or more of the claims 1 through 7, characterized
in that the illuminant (1) is disposed on a pivotally
supported mounting element (11).

9. The merchandise display cabinet according to claim
8, characterized in that a ballast (2) and the profile
rails (3) for the price and merchandise labels are
mounted on the mounting elements (11) for the illu-
minant (1).

10. The merchandise display cabinet according to claim
9, characterized in that the illuminant (1) and the
ballast (2) are pivotally supported.

11. The merchandise display cabinet according to any
one of the claims 9 through 10, characterized in
that the upper part (5) is implemented together with
the illuminant (1), the ballast (2), and the profile rails
(3) as an independent assembly unit fitted on the
transparent border (6) of the cabinet.

12. The merchandise display cabinet according to any
one or more of the claims 8 through 11, character-
ized in that a base profile (8) is fitted on the trans-
parent border (6), on which the guide rails (71) for
the cover of the merchandise space and the mount-
ing elements (11) for the illuminant (1), the ballast
(2), and the profile rails (3) as well as the upper part
(5) are mounted.

Revendications

1. Meuble de présentation de marchandises avec un
espace de marchandises accessible par le haut, le-
quel comporte une paroi (61) de congélateur et, dans
sa partie supérieure, un encadrement (6) transpa-
rent posé sur la paroi (61) de congélateur, dans le-
quel un dispositif d’éclairage avec un corps lumineux
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(1) pour cet espace de marchandises ainsi qu’avec
des rails profilés (3) pour des étiquettes de prix et
de marquage des marchandises est disposé sur un
côté arrière de l’espace de marchandises, hors de
l’espace de marchandises, dans lequel le corps lu-
mineux (1) est disposé près de l’encadrement (6) et
les rails profilés (3) sont disposés au-dessus du
corps lumineux (1), caractérisé en ce que le meuble
de présentation de marchandises comporte un cha-
peau (5) surplombant le bord supérieur de l’enca-
drement (6) transparent, lequel chapeau (5) se pré-
sente sous la forme d’un support pour les rails pro-
filés (3) pour les étiquettes de prix et de marquage
des marchandises et forme un canal lumineux au-
dessus du corps lumineux (1), sachant qu’à l’extré-
mité supérieure du canal lumineux, le chapeau (5)
comporte un recouvrement, qui s’étend sur les rails
profilés (3) et se présente sous la forme d’un réflec-
teur (51) de sorte que la lumière rayonnée par le
corps lumineux (1) éclaire tant l’espace de marchan-
dises à travers l’encadrement (6) transparent que,
vers le haut, les rails profilés (3) pour les étiquettes
de prix et/ou de marquage de la marchandises, par
la lumière réfléchie.

2. Meuble de présentation de marchandises selon la
revendication 1, caractérisé en ce que le corps lu-
mineux (1) est disposé à la hauteur d’un bord supé-
rieur de l’encadrement (6) transparent.

3. Meuble de présentation de marchandises selon
l’une des revendications 1 ou 2, caractérisé en ce
que l’encadrement (6) transparent posé sur la paroi
(61) de congélateur, en prolongement de cette der-
nière, sert de support pour le dispositif d’éclairage.

4. Meuble de présentation de marchandises selon
l’une ou plusieurs des revendications 1 à 3, carac-
térisé en ce que des rails de guidage (71) pour un
recouvrement (7) de l’espace de marchandises sont
prévus sur le bord supérieur de l’encadrement (6)
transparent et le corps lumineux (1) est disposé à la
hauteur de ces rails de guidage (71).

5. Meuble de présentation de marchandises selon
l’une ou plusieurs des revendications 1 à 4, carac-
térisé en ce que le meuble comporte des espaces
de marchandises disposés bilatéralement, entre les-
quels est prévue la paroi (61) de congélateur, sur
laquelle sont disposés deux encadrements (6) trans-
parents distancés l’un de l’autre, qui forment deux
niveaux verticaux, entre lesquels est disposé le
corps lumineux (1).

6. Meuble de présentation de marchandises selon la
revendication 1, caractérisé en ce que le chapeau
(5) se présente sous une forme à deux côtés.

7. Meuble de présentation de marchandises selon
l’une ou plusieurs des revendications 1 à 6, carac-
térisé en ce que le corps lumineux (1) est tenu res-
pectivement à ses extrémités.

8. Meuble de présentation de marchandises selon
l’une ou plusieurs des revendications 1 à 7, carac-
térisé en ce que le corps lumineux (1) est disposé
sur un support (11) monté sur palier pivotant.

9. Meuble de présentation de marchandises selon la
revendication 8, caractérisé en ce qu’un ballast (2)
et les rails profilés (3) pour les étiquettes de prix et
de marquage de la marchandise sont fixés sur les
supports (11) pour le corps lumineux (1).

10. Meuble de présentation de marchandises selon la
revendication 9, caractérisé en ce que le corps lu-
mineux (1) et le ballast (2) sont montés sur palier
pivotant.

11. Meuble de présentation de marchandises selon
l’une des revendications 9 à 10, caractérisé en ce
que le chapeau (5), avec le corps lumineux (1), le
ballast (2) et les rails profilés (3), se présente sous
la forme d’une unité de montage isolée posée sur
l’encadrement (6) transparent du meuble.

12. Meuble de présentation de marchandises selon
l’une ou plusieurs des revendications 8 à 11, carac-
térisé en ce qu’un profilé de fond (8) est posé sur
l’encadrement (6) transparent, sur lequel sont fixés
les rails profilés (71) pour le recouvrement de l’es-
pace de marchandises ainsi que les supports (11)
pour le corps lumineux (1), le ballast (2) et les rails
profilés (3) ainsi que le chapeau (5).
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